
Dics-e Blair rrscheinr an jcdeni Der Preis ist kür den Iahrgao«
Sviinra-ie. Für Inserate löstet "' ^ ""^ '""^ halbjährig mit
kcr Raum einer Spalrzrilc 5 lr. _ - fl. voraus entrichtet.

Aichacher- ?W-Friedberger- 
Wochenblatt.
/ür Sott, König und Vaterland.

Sonntag ju io 5. März 1848.

Wiesen zu offener Zeit, endlich auf öd- Plätze und 
Raine aus den Flurmarkungen von Großhausen und 
Raderödorf erstreckt.

Die Verpachtung wird im Schloße zu Ha 6- 
langkreit am

Montag den 20. März l. Js. Vorm, 
von 8 Uhr anfangend 

vorgenommen.
Die Pachtbedingungen können jetzt schon bei det 

unterfertigten Renten-Verwaltung eingesehen, auch 
bei derselben alle sonstigen gewünschten Aufschlüße 

erholt werden.
Da6 vorhandene zur Gutöbewirthschaftung erfor­

derliche Hornvieh, samt Zugpferden, dann Schaafen 
und den nöthigen HauS- und BaumannSfahrnißen 
wird, falls eS der Pachtliebhaber wünscht, in einem 
gewißen Preise Überla,sen.

Der Winteranbau auf den Aeckern ist gehörig 
besorgt worden und daS Sommerfeld wird ebenfalls 
vollständig und entsprechend bestellt und angeblümt.

Vor der Pachiverbandlung haben sich die Pacht» 
liebhaber über Prädikat und Vermögen mit obrig­
keitlichen Zeugnißen auSzuweisen.

HaSlangkreit den 23. Februar ,848.

Gräflich von Maldeghcm'sche RentenverwallMtg 
HaSlangkreit.

Schuegraf.

Bekanntmachung.
Nach hoher Regierungs-Entschließung vom 29. 

v. Monats bleibt der Fleischsatz für den Monat 
Mörz, wie im vorigen Monate, waS hiemit bekannt 
gemacht wird.

Friedberg den 2. Marz >üä8.

Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner.

Verpachtung
eines OckonomieguteS sammt Schaaf-Weide.

Herrschaftlichem Auftrage gemäß soll daS jüngst 

von dem Cedlbauer Lover Augustin von Groß« 
hausen erkaufte Oekonomicgut zu Großhausen, eine 
halbe Stunde von der Stadt Aichach in Oberbayern 
entfernt, sammt dem Schaafweid-Rechte auf 9 Jahre 

verpachtet werden.
Die Pachtgegenstände bestehen:

a) an Nea litäten:
in einem Wobnhause mit Oekonomie-Gebäuden von 
hinreichender Räumlichkeit und in gutem baulichen 
Zustande: 0 Tagw. 94 Dezim., Garten zu 9 Tagw. 
86 Dezm., Archern 1ö7 Tagw. 96 Dezim., Wiesen 
57 2gw. 38 Dezm., Mörgelgrube 0 Lgw. 14 Dezm.

d) an Rechtens

in dem Schaafrveid-Nechte für 200 Stück Mutter- 
Schaafe, welches Recht sich auf die in der Brache 
liegenden, dann Haiden- und Saat-Accker, sowie auf
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Bekanntmachung.
Dm Aschermittwoch den 8. März l. Js. 

Verden Vormittags 10 Uhr im Wirthshause zu 
Odlzhausen

115 Klafter Scheit- und Prügelholz der heurigen
Holzsallung und
einige Hundert unaufgemachte Wellen auS den
hiesigen .Herrschaft«. Waldungen an den Meist­

bietenden vorbehaltlich herrschaftlicher Genehmigung 
versteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Odlzhaufcn am 22. Februar. »348.
Freifrau von Mctting'schc Rcnkcnvcrivaltung 

Odlzhaitsen.
Franz, Verwalter.

Bekanntmachung.
(Die Einführung von Viehnrarkts-Gedühre» der Stadt 

Aichach b^rr.>

Seine Majestät der König haben kaut höchster 
Entschließung deö t. Ministeriums des Innern vom 
29. Jänner l. Js. allergnädigst zu genehmigen geruht, 
daß in der Stadt-Gemeinde Aichach Viehmarkt6-Ge- 
bühren eingeführt, und künftig an den dahier statt- 
sindenden Viehmärkten als Marktgebüdr von jedem 
zu Markt kommenden Viehstücke nebst dem bisher 
üblichen Pstasterzoll erhoben werden dürfen.
1) Von jedem Pferde, Ochsen, Rinde, Stiere, Fohlen 

von jeder Kuh und Schweinsmutter 3 kr.
r) Von jedem Rinde unter einem Zentner, dann 

von einem Kalbe und Mastschweine 2 kr.
3) Von einem Schaafe, Bock, Frischling, einer 

Ziege 1 !r.

4) Don einem Saugschweine 2 pf.
Dieses wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 

«it dem Bemerken gebracht, daß die obige Dieh- 
Markts-Gebübr unter den beiden Stadt-Thoren von 
einer hiezu ausgestellten magistratischen Kommission 
erhoben, und daß daö auf den Markt gebracht wer­
dende Dreh bei einer Strafe von 1 st. 38 kr. nur 
durch die beiden Thore, wo der Eigenthümer eine 
Pallete über die bezahlte Marktgebühr erhält, einge- 
ttieben werde dürfen

Aichach den 25. Februar »848.

Stadtmagistrat Aichach.

Weiumüller, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Nach Ausschreiben des k. Landgerichts Aichach 

vom 25. v. MtS. wird in der Stadl Aichach die 
Visitation der Hunde am Doünerstag den Sten 
d. Monats Vormittags S Uhr auf dem hiesigen 
Nathhause vorgenommen, was den sämtlichen Hunde» 
Bestyern dahier mit dem Bemerken eröffnet wird, 
daß sie bei Vermeidung von 1 st. Strafe ihre Hunke 

zur genannten Zeit zur Visitation vorzuführen 
haben.

Aichach den 2. März ,848

Stadtmagistrat Aichach. 

Wcinmüllcr, Bürgermeister.

Verweigerung.
Am M 0 n t a g den 13. März Vormit­

tags 9 Uhr wird im Pfarrhof zu Unterschonbach 
kgl. Landgerichts Aichach, gegen sogleich baare Be­

zahlung versteigert:
3 trächtige Kühe, 1 trächtige Kalbe, 1 einjäh­
rige Kalbe, 1 zweijähriger Zuchtstier, 1 träch­
tige Stritte 9 Jahre alt, 1 jähriges Hengst- 
Fohlen, 20 Schüssel Kern, 45 Schober Rog­
gen- und 10 Schober Haberstroh, sowie auch 

ein gut eisengearter, vierspänniger Wagen, wozu 
Kauföliebhaber eingeladen werden.

Anzeige und Empfehlung.
Der Unterzeichnete bringt hiemit zur Kenntniß 

deS verehrlichen Publikums, daß feine Stellwagen-- 
Fahrten von Aichach nach München vom 3. März 
l. Js. wieder beginnen. Der Stellwagen fährt alle 

Freitage M 0 rge n S 4 Uhr von A i ch a ch nach 
München ab, woselbst er gegen 1 Ubr Nachmittags 

eintrifft. Die Rückfahrt wird derselbe Samstags 
darauf Mittags 1 Ubr antreten, und an demselben 
Tage bis Abends 10 Uhr wieder in Aichach eintref­
fen. DaS Ab- und Einsteig-Lokal ist in München 
beim Augsburger-Hof, wie früher, und der Fahr- 
Preis beträgt für die Person 1 fi. 24 kr.

Aichach, den tb. Februar ,848.

Mathias Qrtercr.
kgl. Posthalker.
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Sen Seidenbau in Bayern betreffend.

Schluß.
Auch »kzrn Dezirhrmg von Mauldeersämen und Sci- 

denraupen- Eiern ist sich an den Harlpt-Frauenverein in rech­
ter Zeit, d. i. noch in den WilUermonatea zu wenden, wo­
nach um den billigsten Preis oder dem Unbemütellcu das ' 

erste Mal imentgeldlich die Seildung geschehen wirb, nur 
ersucht man, in der BesieUuug von Jiaupen-Eieru die Zahl 
und Stammesdicke dec zur Benützung sichenden Maulbcer- 
Bäume anzugeben, damü man hiernach die rechte Zahl der 
Eier ermessen kaun, und damit man nicht durch das Zuviel 
der eiftige Seidenzüchler m Verlegenheit kommt.

Stadt- Markt- und Landgemeinden, Güler- mrd Grüud- 
Defitzcr, Pfarrer und Schullehrer wcrdcil vorzüglich wid mit 
nachhaltigem Otuüen fiir Maulbeerbaum- wrd Heckcnpflan- 
zungcn wirken können, indem sie damit ihren Unbemittelten 
und Armen einen Nebenverdienst zuwenden, welcher vieles 
Almosen beseitiget. Der Maulbeerbaum findet zwischen den 
Dbstbäumen seinen passendste» Platz, dem, keinerlei UnAcziefer 

wird durch ihn gcnäbrk.
Wer die SeidencoconK (G:!letcn> dem Harrpt-Frauen- 

Verein einsender, erhalt für und für, einen Gulden 24 
Kreuzer per bayerischem Pfunde.

Die Abhaspeltmgs-Gebühr wird in Rücksicht des Helj- 
preiseS auf 2 fl. 24 kr. per Pfund rein abgchaspelter Seide 
festgesetzt, damit die Filial- oder Kreisabhaspeluugs- Anstalten 
concurriren können.

Der bayerische Dolksfreund und der bayeri­
sche Eilbote werden als Drgane -eSHaupt-Fcauenvereins 
empfohlen.

Nur durch allgemeines Zusammenwirken km Pflanzen 
und Pflegen des Maulbeerbaumes Lum Bayern in kurzer 
Zeit mehrere Millionen Gulden jährlich im Lande behalten 
und selbst consumüen.

Frauen, beseelt von Vaterlandsliebe werden zum Bci- 
tn'tle als ordentliche Mitglieder in den Verein wiederholt ein- 
geladen, und Manner von ßlcidxn ixuriotisdjen Gesinnungen 
können nach §. 2 der Vereinsstalmen als außerordemiiche 
Mitglieder einlrclen, und werden ebenfalls H»M eingeladen. 
Dieser Beitritt legt die schöne und ehrenhafte Verbindlichkeit 
auf, nach Mö glichkeit für Maulbeerpflanzungen und Be­
förderung des Seidenbaues überhaupt zu wirken, und als 
jährlichen Beitrag nur einen Gulden einzusenden.

München im Januar IMS-

Der Ausschuß des Haupt-Frauciwcrnn» 
zur Vcsdrdcrung des Scidcnbams in Vaycrn 

zu München.

Bcvölkcrungs' Anzeige.
In der Stadt-Pfarrei Friedberg 
wurden im Monate Februar iLüü 

Geboren:
Am 5. Franz Xaver, d. V. Joh. Moser, Stellwagen- 

Besitzer von dier.
„ 8. TdereS, d. D. Cebast. Klaß, Schneider- 

Meistn- von hier.
„ 9. Elisabeth, fremd.
„ io. Joseph und Katharina, Zwillinge, fremd.
„ 21. Georg, d. Vater Michael Maudrich, Schuh« 

machermeister von hier.
„ 25. Martin, d. V. Jos. Weibrater, Maurer v. h.
„ 25. Joseph, d. V. Michael Geistbeck, Maaistratö- 

Aaid und Luchmacher von hier.
„ 25. Wilhelm, d. L. Franz L. Bartlme, königl, 

Aufschläger von hier.
„ 25. Lbereo, fremd.
„ 29. Joseph, fremd.

Getraut:
Keine.

Gestorben:
Am 10. Alois Deichl, Taglvhners-Kind, an Fraisen, 

8 Wochen alt,
„ 12. sTberes Klaß, Schneidermeisterö-Kind, Ge- 

birnböbken-Wassersucht, 5 Jahre 4 M. alt.
„ 14. Joseph Schneider, OekonomS - Kind, an 

Gebirnwassersucht, ö Jahre b M. alt.
„ ,s. Ulrich Möckl, Tagl.-Kind, an Gehirnerschüt­

terung, Z Monate alt.
„ rö. Bartholom. Jörg, Schäffler, an Schlagfluß, 

48 Jahre alt.
„ 28. MatbiaS Lohner, MaurerS-Kind, Luftröhren- 

entzündung 8 Monate alt.

Kapital- Gesuch.
Auf ein Anwesen im Werthe von 20.000 fL 

wird ein Kapital von 1000 fl. zu 4% aufzuuebmen 
gesucht. Das Uedrige bei der lliedaktivn d. Blattes.

Zugelaufener Hund.
Dor mehreren Tagen ist Jemanden hier ein 

brauner Pudel mit weißer Brust und Pfoten, zuge­
laufen. Der Eiqentbümer kann das Nähere in Hits. 
Buchdruckerei erfahren,

Friedberg den 3. Februar 1848.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 4. März 1848.

Frucht-
Schratt» e-n'st a » d. .Durchschnittöpr. pr. Schaffe!.

' Im Ganzen! Hieran I Zm Rest 
dorten, vorhanden I verkauft, geblieben.

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

höchster | mittlerer | mindester
Ganzer Erlös.

— Gegen die Icyle 
Schranne ist der 

Mittelpreis
gefallen, I> gestiegen.

Schaffe l. ft 1 ". II ft kr. II st- 1 kr.

78 67 11 20 11 j| 19 41 19 —
186 184 2 13 lü 12 43 12 13
«9 88 1 10 38 i| 10 22 10 12

217 214 3 5 321 5 17 5 10

1314
2342

613
1132

30 
3«
19
30

Summa Ü 688 j 636 | 52 | J 7166 | 45 |

Aichacher Viktnalien-Preise.
Fleisch, pr. Mund. IIlr. >dl.

Ochseufleisch, gemästetes, 
Mubfletsd>
Rindfleisch
Schwcinfleisch
Kalbfleisch
Slbaffleisch

11
I 9 
! 9

15
8

Brod. || Pfd. iLorh.

- I 2

I
4
3
7

21
11

1 Halbkreuzer Semmel
1 Kreuzer Semmel
1 Halbkreuzer Röggl
1 Kreuzer Röggl
1 Halbbayen Laib
1 Banen Laib

13
8

13
4

Qnt^Theil.l Mehl, pr. Dreißiger, ^kr. | dl.
1 I 1'/^Semmelmehl h 6j—
2 3 Schönmehl H 5] —
2 2% Nachmehl » 4( —
1 1 Roggenmehl 3| 2
3 — 1 Pfd. Roggenbrot) K 3 —
2 ~I I

Ltiktualien-Preise für Friedberg und Lechhausen.
Fleisck, pr Pfand. t> |M. Brod. Pfd. ILorh. I Qm. Mehl, pr. Vierling. Hü- |fr.|ot.

Ochsenfleisch, zemasteleo.IH.— 1 Halbkreuzer Semmel — 2 — Feines Mundmehl . j 1 4|—

Kudfleisch 10- 1 Kreuzer Semmel . . — 1 — Semmelmehl . . . II— 53 —
Rindfleisch 9 — 1 Zweikreuzer Röggl . . — 12 2 Geringeres Mehl . -"-
Schweinfleisch 15 — 1 Dierkreuzer Röggl. . — 25 — Nachmehl .... l|— 28 —

«all>fl«!sch 7 — t Bauen Laib . . . I <; — Backmehl .... -30-
Schaffleisch -1- 1 Achtkreuzer Laib . . 2 12 — —

Brod- und- Mehl- Tarif fiivs Land im königl. Landgerichte Friedberg.

Auswärtige Schrannen-Preise.

Mehl-Taxe. Brod-Taxe.

Gattung.
P reis e.

Gattung

G ew i ch e.

Meye». Vierling. Maßl.

dft kr. ft kr. ff. kr.

Feineü Mundmehl 4 24 1 4 — 16 1 Halbkreuzer Semmel 2
Semmelmehl . . 3 32 — 53 — 13 1 Kreuzer Semmel — 4 1
Geringereö-Mehl. 2 56 — 44 — 11 1 Zweikreuzer Röggl . — 12 2
Nachmehl . . . 1 52 — 28 — 7 1 Vierkreuzer Röggl . — 25 —
Backmehl . . . 1 58 — 29 — / /4 1 Bähen Laib . . . 1 6 1

1 Achtkreuzer Laib . . 2 12 2

München 4. März, Augsburg 3. Marz, Schrobenhausen 2. Marz, Rain 26. Febr., Friedberg 2. März

. Verantwortlicher Redakteur: Th. Müller.


